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Hier soll nun ein universell einsetz-
bares vierachsiges Schienenfahr-
zeug, der MPV, vorgestellt werden, 
bei dem die gesamte Antriebstech-
nik Unterflur angeordnet ist. Dies 
bietet eine fast unbegrenzte Mög-

Schienenverkehr

Neues Plattformkonzept  
für Wartungsfahrzeuge

Sowohl der öffentliche 
Schienenverkehr als auch 
private Gleisanlagen müs-
sen gewartet werden. 
Dafür werden spezielle 
Schienenfahrzeuge be-
nötigt, die für die War-
tungsarbeiten mit ent-
sprechenden Aufbauten 
ausgerüstet werden.

lichkeit, verschiedenste Aufbauten 
für Wartungsarbeiten bis zu einer 
Aufbaulänge von 50“ rund um das 
Schienennetz zu installieren. Für 
verschiedene im Jahr 2008 geliefer-
te Fahrzeuge wurde ein komplett 
neuer, modularer System-Baukasten 
erstellt, der sich den unterschied-
lichen Bedürfnissen der Kunden 
leicht anpassen lässt (Bild 1) und 
dabei die Anforderungen der EN 
14033 erfüllt.

Antriebsleistung  
zwischen 315  
und 390 kW

Angetrieben werden die rund 22 m 
langen Fahrzeuge durch Antriebs-
module, so genannte Powerpacks 
mit einer Leistung von 315 – 390 
kW, wie sie auch bei Triebwagen 

des Personennahverkehrs eingesetzt 
werden. Sie sind mit mechanischen 
oder hydrodynamischen Getrieben 
ausgerüstet. Die aktuellen Abgas-
normen werden eingehalten und 
für den Arbeitsbetrieb sind die Fahr-
zeuge zusätzlich mit einem speziell 
für diese Anwendung entwickelten 

Partikelfiltersystem versehen, wo-
durch auch Tunneleinsätze gefahrlos 
realisiert werden können.
Für die Kraftübertragung gibt es 
mehrere Möglichkeiten. Sie kann 
von minimal einem Powerpack 
auf eine Achse eines Drehgestells 
bis zu der maximalen Möglichkeit, 
durch zwei Powerpacks auch alle 
vier Achsen anzutreiben, erfolgen 

(Bild 2 + 3). Um die Fahrzeuge bis 
zu einem Dienstgewicht von 90 t zu 
betreiben, mussten neue Drehge-
stelle entwickelt werden, die über 
integrierte Hydraulikzylinder das 
Verfahren im Arbeitsbetrieb auch 
bei Benutzung von Kranaufbauten 
und Hubarbeitsbühnen zulassen. 
Dabei wurde ein Achsabstand von 
2,6 m und ein Drehgestellmitten-
abstand von 15,5 m gewählt, um 
einerseits Laufeigenschaften für die 
Zulassung bis 140 km/h zu erreichen 
und andererseits eine bessere Auf-
lösung der Kräfte auf die Räder von 
momentenerzeugenden Aufbauten 
zu realisieren. 

Auch Bremsanlage 
Unterflur

Die Bremsanlage, eine Windhoff-
Entwicklung, ist ebenfalls komplett 
Unterflur in einem Gerüst  unterge-
bracht. Dabei wurde hier ein vom 
TÜV Nord nach SIL 3 zertifizierter 
Schnellbremskreis realisiert, der die 
Grundlage für die leichte Adaption 
verschiedener Zugsicherungssyste-
men bis hin zu ETCS 2 ist. Auch dieses 
wurde bereits an Fahrzeugen mit 
den Firmen SIEMENS und ALSTOM 
umgesetzt. Ein wichtiger Punkt ist 
hier auch der Nachweis der EMV-
Verträglichkeit der Gesamtfahr-
zeuge. Durch Messungen wurde 

der Nachweis geführt, dass die 
Fahrzeugfamilie den Anforderungen 
nach EN 50121 entspricht.
Nachfolgend sollen einige Anwen-
dungen mit den kundenspezifischen 
Anpassungen erläutert werden.

Wartungsfahrzeuge 
für Oberleitungen

Für die Hochgeschwindigkeitsstrecke 
in Taiwan von Taipei nach Khaos-
hung wurden Wartungsfahrzeuge 
mit Kranaufbau und Hubarbeitsbüh-
ne geliefert (Bild 4). Für die Wartung 
der Oberleitung an der 350 km lan-
gen Strecke wurden sechs 100 km/h 
schnelle Fahrzeuge beschafft, die an 
jeder zweiten Station der Strecke 
positioniert sind, um die schnelle 
Störungsbeseitigung, wie auch die 
präventive Wartung zu gewährlei-
sten. Da bei diesen Fahrzeugen auf 
große Anhängelasten verzichtet 
werden konnte, reicht als Antrieb 
ein 390 kW starkes Powerpack, das 

Windhoff Bahn- und Anlagentechnik
Die Windhoff Bahn- und Anlagentechnik GmbH aus Rheine, Mitglied der 
Georgsmarien-Unternehmensgruppe, ist seit 1889 im Maschinen- und 
Anlagenbau tätig. Seit Jahrzehnten hat sich Windhoff auf Spezialpro-
dukte für besondere Marktsegmente konzentriert. Die Entwicklung, 
Herstellung und der Vertrieb umfassen heute eine breitgefächerte Palette 
technologisch anspruchsvoller Produkte aus den Unternehmensbereichen 
Schienenfahrzeuge, Bahntechnik und Anlagentechnik. 
Ein Erfolgsprodukt aus Rheine ist der MPV, ein universell einsetzbares 
vierachsiges Schienenfahrzeug, bei dem die gesamte Antriebstechnik 
Unterflur angeordnet ist.

Bild 1: Die Fahrzeuge lassen sich aus einem modularen 
System-Baukasten individuell ausrüsten.

Bild 2 (oben) und 3: Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten 
der Kraftübertragung: von 
einem Powerpack auf eine 
Achse eines Drehgestells bis 
zu zwei Powerpacks auch 
alle vier Achsen 




